
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1378/2024 der SPD im Ortsbeirat Mainz-Mombach betreffend Fehlen-
de Querungsmöglichkeit der Hauptstraße Nähe Penny-Markt 
 
Die Ergebnisse der Erhebung sind nachfolgend dargestellt: 

 

 
 

 
Die Auswertung zeigt, dass an sehr unterschiedlichen Stellen gequert wird. Für die Einrichtung 
eines Fußgängerüberwegs („Zebrastreifen“) wäre eine konzentrierte und gebündelte Laufroute 
vonnöten. Diese Ausprägung ist dabei unabhängig von der Anzahl der Querenden, weswegen 



es nach Auffassung der Verwaltung unerheblich ist, dass die Kamerabeobachtung an einem 
Ferientag stattfand. 
 
Dem sehr diffusen Querungsbedarf trägt der baulich wie straßenverkehrsbehördlich umgesetz-
te „verkehrsberuhigte Geschäftsbereich“ Rechnung. Durch die Tempobegrenzung auf 20 km/h 
und eine baulich abgehobene Gestaltung des Verkehrsraums gegenüber den angrenzenden 
Tempo 30-Bereichen wird das Queren an beliebigen Stellen erleichtert. Dagegen würde ein 
Fußgängerüberweg („Zebrastreifen“) für viele Querungswillige die Inkaufnahme von Umwegen 
oder ein Queren abseits der Markierung bedeuten. 
 
Von daher plädiert die Verwaltung dafür, die aktuelle Regelung beizubehalten. Es bestehen 
keine Absichten, einen Fußgängerüberweg („Zebrastreifen“) einzurichten. 
 
 
Mainz, 29.04.2025 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
 
 
 

 


